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I. Stand des Gesamtprojektes und Konzeptansatz für 1996 

Im ersten Zwischenbericht der Koordination des Karstprogrammest wurde angekunctigt . 

"AJs nächste projektrelevante Arbeiten des Koordinators werden ( ) vorüegen. 

a) Protokolle zu Projektgruppensitzungen und Workshops ( 1995/96) " 

Ein solcher Workshop des Plenums war fur Mitte Dezember 1995 vorgesehen. Da aber die Teil­

ergebnisse der Projektnehmer noch nicht in dem Ausmaß vorhanden waren. um bereits eigenstän­

dige Kurzreferate als sinnvoll erscheinen zu lassen, wurde dieser Ansatz zugunsten einer 

"Projektwoche" abgelauscht, in der mit Einzelterminen zwei Hauptfragen geklart werden sollten 

A) Projektstand und Programmansatz für das Einreichprojekt 1996 
8) Schnittstellen-Defmition (Datenanforderungen und Austausch) 

Die Schnittstellen-Definition ist zum Berichtsdatum m regem Gange. es werden zwischen den 

Teilnehmern bzw uber den Koordinator laufend Daten ausgetauschr bzw Informationen einge­

holt Die "Links" zwischen den Fachbereichen sind ein Teil des noch ausstandigen Schlußberichtes 

1994/95 

I Zwtschcnbencht der Koordmatlon 1994 - 1995 zum ersten Abschmtt der "Emzugsgcbtctsh\drolo~:nsch.;n SJU<.he. Statistische 
Angaben I zu den bnzugsgebu:tcn- "Nallonalpark - Karstprogramm, Tctlprotckt Nt 16!n- 1 1 /94 und 1603-13./95 - 120 
Sctten 7 Tahcllcnbctlngcn H. llusc!...c, 01-.tober 1995 

Karstprogramm 1996 
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Ein fachlich-organisatorisches Zusammengehen von NRJ und Karstprogramm ist bereits 1996 auf 

entsprechenden Auswahlflächen anzustreben: 

* 

* 

* 

* 

Auswahl einer kleinen Anzahl von "karstrelevanten" Rasterflächen der Naturraum­

Stichprobeni.nventur, Erarbeitung eines fachlich erweiterten Kriterienkataloges zur 

Erstdefinition; 

Öfteres, u.U. jährliches Controlling dieser NRI-Sonderflächen aus Mitteln des 

Karstprogrammes oder aus Mitteln beider Projekte (Beginn: 1996); 

Durchfuhrung von Karstprojekten/Kampagnen und Aufbau allfalliger 

Karststationen aufFlächen im Nahbereich dieser NRI-Fiächen; 

Koordinative Festlegung, daß z .B. Kleinklimastationen aus ND-Projekten ebenfalls 

im Nahbereich dieser Auswahlflächen installiert werden. 

Die notwendigen theoretischen und organisatorischen Arbeiten müßten 1996/97 im Rahmen diver­

ser Teilprojekte durchgefuhrt werden und sind damit in die zweite Phase des Nationalpark­

Karstprogrammes einzubinden. Dem entsprechend ist diese Konzeption, wenn sie aussichtsreich 

erscheint, in der Fortschreibung des Karstprogrammes ab 1998 festzulegen 

Die Projektgruppe für das Nationalpark-Karstprogramm rät daher von 

der kosten- und zeitintensiven meßtecbnischen Ausstattung und Betreuung 

einer Nur- Karstprogramm- "Testfläche" für das Jahr 1996 ab 4 

4 1 ) Planungsstu.nd, Entschädigungsfragen und l..unfiige Aufgabenverteilung smd 1m :-.latlonalparl.. 1-.a:J...al;J<n noch mcht 1m .mdgülllgen Ausmaß 
konsohdien, sodaß man den Beginn von standortgebundenen Forschungskampagnen 1m Eu1zugsg~b1et bes.<er erst ab !997 ;tllUI2Cn sollte. 
2.) Die l'os1tion des Lahorl~1ters ISI mit S~rutd 21.02 1996 noch immer vakant. Die beiden !Ur Feldeinsätze gec1gneten Sl.änd1gcn Muarbenc::r des 
Forschung.~zentrums Molln sind in zunehmendem M"lk von den ProJCI..1en [M Zöbefboden und Natu!T1lum-StJchprobeninventur m An~pruch 
genommen_ Der allfälhgc Einsatz von OßF-I'ersonal 1st noch mcht kaikuherbat Aus d1esen Grilnden 1st d1c personelle L1nter..1ütZUng fur das 

Karstprogramm durch die Nationalpar\.,-Forschungsstclle hT."' durch den ProJclmräger derzeit cmgescltrankt 
J.) D1e erfolgre1che Aufsuchung emcr m1t bestmunten Eigenschaften ausgestatteten Einzugsgeb&etsflllchc ist auf Bas1s des Konvcrgcn7.ansatzes bz". als 
Ergebnis d.:r hydrologischen &rechnungen und GJS-Verschneidungen erst ab Miue 1996 möglich, womit d1c Emchtung von Dauem1cßemrichtungon 
1m Kerngebiet !Ur die.<es Jahr nicht mehr möglich scm Wlfd Auch durfte d1e Zuordnung bestimmter Karstquellen für Eutzug.~gcbicts-Tellflachen nut 
''!Te1er Hand" problematisch sem, du:s hat nicht wletzt der Markierungsversuch !995 fur d1~ P1lolSludie Karbonatböden bewiesen 

NatiOnalpark Kalkalpen. Oberostetre&ch KArstprogramm 1996 
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Dieser Ansatz erweitert das seit 5 Jahren zum Standard des Karstprogrammes zählende "Siebener­

Reihe'' , das "Karstquellen-Monitoring" und die damit verbundene "Ereignis-" bzw 

"Intensivkampagne" mit ihren Anschlußprojekten. Die Vorteile fur das Jahr 1996 liegen auf der 

Hand: 

1 Die mit den Karst-Pilotstudien gewonnenen methodischen Grundlagen können ver 

feinen und auf die Verhältnisse in der Kernzone abgestimmt werden, 

2. Die "konzertierte Aktion" wird durch die Projektnehmer selbst durchgefuhrt Sie 

trägt durch den fachlichen Austausch vor Ort weiter zur Schnittstellendefinition 

zwischen den Disziplinen bei. Auftretende Fehlerquellen können rasch und 

qualifiziert behoben werden; 

3. Durch den zeit-und raumgleichen Einsatz sind Synergien wie Stationsbetreuung, 

gegenseitige Unterstützung bei der Beprobung, Störfallb~~ebung, Parallelnutzung 

von Stromversorgung und DatenJoggern etc. mögJich; 

4. Die Meßstationen sind nur kurzfristig exponiert, damit sind kostengünstige Leih 

gaben möglich; 

5. Durch den "Aufhänger" Hydrologie können etliche Arbeiten mit Unterstützung des 

Hydrographischen Dienstes im Rahmen des Hydrographiegesetzes durchgefuhrt 

werden; 

6 Die längerfristige Inanspruchnahme von Grundeigentum sowie die Einwinterung 

fallen zunächst weg. 

7. Die gewonnenen Datenreihen werden zur Synopse vollständige ausgewertet, es 

kann zu keiner Häufung und Hortung "toter" Datenüberschüsse kommen 

8. Erweisen sich 1996 betreute Kleinflachen als tauglich zur Weiterarbeit, so kann eine 

Fixinstallation im Sinne des Konzeptes in Betracht gezogen werden 

Nauonalparl; Kolkalpen. Oberosterrerch KarstprogJamm 1996 
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Karstprogramm 1996: Karte des Projektgebietes im Nord-Süd-Profil des SengsengciJirgcs 

Ausschniu aus ÖK I 50 000, Blau 68 Ktrchdorf und 69 Reicluanung 

Bodcn-Kluna-Hochlagenplots werden an NRl-Raster angepaßt 
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1\'.2. Terminplan für 1996 

Termine für I. KarstqueUen-Monitoring: 

1. Hochwinter (Jänner, 3. KW, bereits durchgeflihrt) 

2. chneeschmelze (Mitte ApriV Mitte Mai) 

3. Erhöhter Wasserstand (Juli/August) 

4. Niederwasser (Oktober/November) 

Termine für 11. Ereigniskampagne: 

l. Durchgang Schneeschmelze (17.-20.K\ V) 

2. Durchgang Hochwasserwelle ("Schafkälte", 23.-27.KW) 

(3.) Durchgang Regenperiode (Sommer, optional) 

Termine 1996 flir Quellmeßkampagnen 
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V. Erläuterung der Teilprojekte Karstprogramm ~ür 1996 
(Antragsformulierungen) 

l...'tnlprogramm 1996 
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Tagesrhythmen sowie vom Beginn bis zum Durchgang der Singularitat "Schafkalte" im Juni 1996. 

Die Expositionsdauer je Kampagne beträgt maximal 14 Tage Die Belassung der Stationen bis zum 

Durchgang einer sommerlichen Starkregenfront ware vorzusehen 

Dte Messung der Niederschlagsverteilung im Profil bezteht sich auf den Punkt 3 I des Meteorologte­

progranunes. In diesem Rahmen sollte 1995 der Prototyp elßes Meßgerätes entwickelt werden, bestehend 

aus Sanuneltrichter, Löffel als Signalgeber, Speicher, Auslesung. Dtese Entwicklung ist nach Auskunft der 

Fachkollegen im Prinzip abgeschlossen und der Einsatz einer Klemserie 1996 möghch. Voraussetzung ist 

die Gewährung der Vorschußzahlung von 50% spätestens 8 Wochen vor dem Ersteinsatz. 

Konzept Teilprojekt 1603-1.3./96 Qualitativer Niederschlag 

"Werbung und Analyse qualitativer Niederschlagsproben im Geländeprofil zwischen 

Steyern Quelle und Rettenbachquelle während der Ereigniskampagnen" 

Projekterläuterung: 

Das Teilprojekt dient der Unterstützung der ''Ereigniskampagnen" (Teilprojekt 7.2) und dem 

Bioklimatologieprojekt (TP 2.0.) und soU mittels BULK-Sammlern Niederschlags-Sammelproben 

zur hydrochemischen und Isotopen-Analyse bereitstellen. Die Aufstellung und Beprobung der 

Sammler erfolgt durch das Meteorologen-Team (vgl. Teilprojekt 1.2.), die Beprobungsvorgabe 

und Analyse durch das Labor des Nationalparks Kalkalpen. Die Dauer ces Einsatzes erstreckt sich 

mit einer 8-1 Otägigen Vorlauffrist parallel zu den Ereigniskampagnen. 

Teilprojekt 1603-2.0./96 Bioklimatologie 
"Bestandesklima-Messungen im Höhenprofa.l zur Ereigniskampagne 1996 an ausgewählten 

Standorten" 

Projekterläuterung: 
Da zum derzeitigen Zeitpunkt nicht an die Anschaffung einer mobilen Klimastation gedacht ist, 

soll vorwiegend die Frage des Niederschlagsrückhaltes durch unterschiedliche Vegetationsformen 

untersucht werden. Eine erste Näherung an den komplexeren Teil 'Transpiration der Baumschicht ' 

könnte durch den Einsatz einer Saftstrommeßanlage erreicht werden 

Niederschlagsinterzeption: 
Die Niederschlagsinterzeption einer Vegetationsschicht betragt, in Abhangigkeit von der Nieder­

schlagsverteilung (Niederschlagsform, lntensitäten) und der horizontalen und vertikalen Struktur 

der Vegetation, zwischen wenigen Prozenten bis zu 50% des Freilandniederschlages Für Model­
Iierungen der Wasserbilanz ist daher eine genaue Kenntnis dieses Parameters eine wesentliche 

Voraussetzung. Diese Meßdaten sollen später direkt zur Parametris1erung der, einer einzugs­

gebietshydrologischen Studie zugrundeliegenden Modelle herangezogen werden 
Das Konzept der Meßkampagnen bietet die Möglichkeit, in unterschiedlichen Beständen Interzep­

tionsmessungen durchzufuhren. Zu diesem Zweck werden funf Meßflachen mit Niederschlags-

Nationalpark KN.blpcn, Obcr65terrcrch 
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Teilprojekt 1603-3.2./96 Boden- und Gesteinsanalysen 
"Analyse von Boden- und Gesteinsproben aus den Arbeitsflächen des Karstprogrammes 
1996" 

Projekterläuterung: 

Die Analysen sollen die bodenkundliehen und hydrologischen Aspekte der Ereigniskampagne 

unterstützen. Zur Untersuchung sind Boden- und Gesteinsproben aus dem Meßprofil zwischen 

SteyemquelJe und Hinterem Rettenbach, sinnvollerweise von der unmittelbaren Umgebung der 

Meßpunkte, vorzusehen. Dabei ist Wert darauf zu legen, daß Kenntnislücken, die allenfalls aus den 
gleichlautenden Vorprojekten verblieben sind, gezielt abgedeckt werden. Besonders die Böden, 

von denen Wassergehalts!Wasserpotentialkennlinien ermittelt werden (Projektteil 5.2) sind exakt 

zu charakterisieren Weiters sind Analysen der EindampfungsrücksHmde stark trübebefrachteter 

QueiJen sowie Stichproben aus Höhlensedimenten vorzunehmen. 

Die Untersuchungen werden nach Auflagehumus (chemische Gesamtgehalte an der vermahleneo 

Probe), Mineralboden (ehern. Gesamtgehalte, Komgrößenverteilung und allf<:illige Tonmineral­

analyse)) und Ausgangssubstrat (Gesteinsproben mit semiquantitativer Mineralbestandsanalyse 

und allf<Ulige Tonanalyse) geteilt. Ebenfalls unter dem Projekttitel werden aus Böden der Testplots 

' undisturbed cores' geworben, und auf der Druckplattenapparatur (Seil Meisture Equipment 

Corp.) Wassergehalts-Wasserpotenrialkennlinien ermittelt An den hydrogenen Sedimenten sind 

Mineralbestand (röntgendiffrak'trometrisch, kristalloptisch) und Komgrößenspektren von Inter­

esse. 

Erwartet werden fiir die Böden Aussagen über Wasserspeicherung und -verfugbarkeit sowie über 

physikochemisches Filtervermögen. Aus den Gesteinsanalysen sind Aussagen über Verwitterbar­

keit und Bodengenese zu treffen und eventuelle Bezüge zur Trubstoffherkunft in QueiJwässern 

herzustellen. Aus Trüberückständen der Quellen sollen Aussagen zur Herkunft und Dynamik der 

Frachten getroffen werden 

Teilprojekt 1603-5.2./96 Anwendungsstudie Karbonatböden Il: Bodenklima und 
Bodenwasserhaushalt 
"Umsetzung der Pilotstudie I zu Bodenklima, Wasserhaushalt und-chemismusvon Karbo­

natböden auf Hochkarstverhältnisse, mit Ermittlung kampagnenabhängiger Parameter' ' 

Projekterläuterung: 
Die Studie wird auf den, bereits im Projektteil 1603-2 beschriebenen Probeflächen durchgefuhrt 
Die Untersuchung wird auf die Ergebnisse des Vorläuferprojektes "1603-5 L Pilotstudie Karbo­

natböden" aufgebaut und die Schnittstellen zu den Nachbardisziplinen Topoklimatologie, Hydro­

logie und Hydrochemie sowie Mikrobiologie klar definiert Der Untersuchungsansatz, tagnahe 

Karsthöhlen als "Naturlysimeter" zu benutzen, wird, wenn möglich weiter verfolgt und vor allem 

parallel zur Ereigniskampagne li getestet 

Karstpcogumm l996 
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Die Kartierung soll detaillierte Hinweise auf mögliche Hochkarst-Referenzquellen aus dem Hal­

lermauem-Bosruck-Massiv mitsamt ihrem Einzugsgebiet geben Der Atlas der Geomorphologie 

sowie die digitalen Kartengrundlagen sind entsprechend zu ergänzen. 

Teilprojekt 1603-7.1.: KarstqueJlen-Monitoring 1996 

"Planung, Organisation , Durchführung und Auswertung der kontinuierlichen Karstquel­

lenbeprobung im Nationalparkgebiet ( 4 Termine)" 

Pro j ekterlä u teru ng: 

Seit Juli 1991 werden im Zuge von Meßkampagnen ausgewählte Karstquellen im Nationalpark 

Kalkalpen untersucht. Die vier Meßkampagnen 1996 sollen laut Karstprogramm bei Hochwinter, 

Schneeschmelze, Sommerregen und herbstlichem Niederwasser durchgefuhrt werden. Ergänzend 

zu den Freilandaufnahmen und Abflußmessungen durch den Hydrographischen Dienst des Landes 

Oberösterreich wird im Nationalpark-Labor die chemische und mikrobiologische Wasseranalyse 

durchgefuhrt. Zusätzlich wird das Probenmanagement fur die Isotopen-, die Kohlenstoff- und die 

Schwebstoftfracht - Analyse durchgefuhrt. Diese Spezialuntersuchungen werden unter dem Titel 
7 4. durchgefuhrt 

Die Ergebnisse sind mit den Feldbeobachtungen und Tageswetterlagenbeschreibungen zu akkor­
dieren und die Meßwe1te fließen in eine in ständiger Evidenz gehaltene Datenbank ein (NPK­
HYDMON). Die zeitgleiche Beprobung der Quellen ermöglicht eine fortschreitende Synopsis der 

Befunde mit dem Ziel der fortlaufenden Kontrolle von Wasserqualität und Karstwasserdynarnik. 

Die Ergebnisse weisen auf die aktuellen Verhältnisse in Teileinzugsgebieten der Nationalpark­

zonen hin und entsprechende Hinweise sollen in die Managementpläne der Nationalpark­

verwaltung einfließen. Der Auftrag beinhaltet die Organisation und Leitung der Meßfahrten, wei­

ters die Zusammenfassung, Darstellung und Interpretation der Ergebnisse. 

Teilprojekt 1603-7.2./96: Ereigniskampagnen 1996 
"Durchftihrung und Auswert ung von Intensivbeobachtungen an ausgewählten Quellen im 

Rahmen des Karstquellen-Monitoring 1996" 

Projekterläuterung: 
Ausgehend von den Erfahrungen der Ereigniskampagne 1995 ist zu mindestens zwei Tem1inen 

eine Intensivierung der Untersuchungen vorgesehen. Diese Untersuchung dienl der vertieften 

Kenntnis der Dynamik ausgewahlter "Eichquellen" im Kontext zu ihren Einzugsgebieten. Als Re­

ferenzquellen sollen weiterhin die Steyern Quelle (Klausbach, Krumme Steyrling) und der Hintere 

Rettenbach (Teich!) dienen, bei ausreichender Personalkapazitat soll auch die Quelle des Vorderen 

Rettenbaches (Teufelskirche) einbezogen werden Als Beprobungsdurchgänge sind zunachst die 

Schneeschmelze (April/Mai) und die Niederschlagsperiode der "Schafb!:e" (Juni) vorgesehen Die 

Nauonolp.-rrk Kalhlpcn. Oberosterre1cn KlVStf'l'ogramm 1996 
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Teilprojekt 1603-7.4. Zusatzanalytik 

''Analyse zusätzlicher Wasserinhaltsstoffe in den Karstquellen des 1'\ationalpark-Ost­

abschnittes" 

Projekterläuterung: 

Diese Position wurde 1995 zur Erweiterung der Moglichkeiten des NPK-Labors budgetiert und 

hat wertvolle Ergebnisse erbracht. Daher sollen auch die Proben de~ Karstquellen-Monitaring 

1996 und der Ereigniskampagne 1996 wieder einer erweiterten Analytik umerzogen werden. Die 

Ergebnisse aus der Analyse von Rückstellproben, wie sie 1995 auszugsweise vorgenommen wur­
den, stehen noch aus. 

Zu den H.ir das Karstprogramm erfolgversprechenden Parametern, bezugnehmend auf das Konzept 
Karstprogramm Fachbereich Hydrologie S. 3lf. 

- Umwelttsotopen (lF, H3, Ql8) 
- SestonffOC/DOC-Analysen 
- Komgrößenffrübstoffinhalte 

- Hununstoffinhalre (Bestunmung von Gruppen) 

Ak-tuelle Proben, 
Aktuelle Proben 
Aktuelle Proben, 
Reste aus Areluv sett 1991 
Ak'tUellc Proben 

Die Forschungskoordination des Vereines Nationalpark KalkaJpen ist weiterhin bemuht, im Rah­
men des wissenschaftlichen Austausches solche Analysen zu möglichst kostengunstigen Bedingun­

gen in die Wege zu leiten Entsprechende Kontakte werden v a. im Rahmen der Teilprojekte 1603-

8 2 "Hydrologische Zusatzarbeiten" und 1603-13 "Koordination" hergestellt bzw vermittelt 

Teilprojekt I 603-7 .5. 1./96: Mikrobielle AnaJytik I 
"Mikrobiologische ßeprobung, Analyse und Auswertung der Quellwässer im Rahmen des 

Karstquellen-Monitoring" 

Projekterläuterung: 

Die Beprobung und Analyse der Mikrobiologie ist im Rahmen des Karstwasser-Monitoring wei­

terhin von großer Aussagekraft. wie die Ergebnisse der Jahrer 1994 und 1995 gezeigt haben Fur 

dle Fragestellung des Karstprogrammes insgesamt hat die Erkundung und Beprobung der orga­

nischen Fracht einen hohen Stellenwert, weil sie uber die hydrochemischen Parameter hinaus 

Ruckschlusse auf An und ökologischen Zustand der Einzugsgebiete erlaubt Es sei darauf hinge­

wiesen, daß dte hydrochemischen Parameter durchwegs Konzentrationen aufweisen, die 

unbedenkhch fUt dte Tnnk-wassereignung wären, wahrend die mikrobiologische Fracht beachtliche 

Belastungen des Karstwassers mit z T hohen Grenzwertuberschreitungen aufwetst 

Das MikrobtOlogteprojekt J 996 ist einerseits weiterhin auf Fakalindikatoren (Cohforme, E.Coli, 

Enterobaktcr) und Gesamtkeimzahl KBE im Sinne der Trinkwasserdefinition ausgerichtet. Der 

Auftrag deckt die Mitwirkung (Werbung und Analyse) an den vier geplanten "Karstwasser-Moni-
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Klassifierung in Charakter-, Leit-, Begleit- und Indikatorarten und stellen damit die Basis fur das 
Monitaringkonzept dar. 

In Zusammenhang mit dem fur Österreich verpflichtenden Übereinkommen uber die biologische 

Vielfalt (Rio de Janetro, I 992) sowie mit der Vollziehung der J;auna-Flora-Habitat-Richtlmie 
FFH der Europaischen Union zum Schutze besonders gefährdeter Arten und deren Lebensräume 

liegt das angestrebte Ziel auch im aktuellen Interesse des Bundes. Die Arbeit ist auch im aktuellen 

Zusammenhang mit dem quellökologischen Monitoring des Nationalpm·kes Berchtesgaden (BRD) 
sowie den ,,Ricerche sullajauna benthonica ed intersutiale dte ambienle sotgentizi ... " des Centro 
di Ecologw Alpine Trenlo zu sehen 

Teilprojekt 1603-7.7./96: Digitales Karstquellen-Meßnetz DKM 

"Dauerregist rierung ausgewählter Pa rameter an KarstqueUen mittels automatisierter Er­

fassung (Datenlogger)" 

Projekterläuterung: 
Der Hydrographische Dienst des Landes Oberösterreich betreibt an der Quelle des Vorderen Ret­

tenbaches seit Herbst 1995 eine DKM-Station. Für die Steyem Quelle ist eine ebensolche Station 

beantragt. Die weitere Verwendung der nationalparkeigenen Station am Hinteren Rettenbach ist 

noch ungewiß, sie könnte aber ebenfalls durch den HD betreut werden. Die beschriebenen Arbei­

ten finden im Rahmen des Hydrographiegesetzes statt und belasten das Forschungsbudget des 

Nationalparkes Kalkalpen nicht. Eine Projektformulierung innerhalb des Karstprogrammes kann 

daher entfaLlen 

Teilprojekt 1603-8.1.: Abflußmessungen 
"Durchführung von hydrographischen Messungen (Schüttungsmessungen) an den Abflüs­

sen der im Monitoring erfaßten Karstquelleo . Abflußmeßkampagnen in den Teileinzugs­

gebieten des Planungsabschnittes 1 ". 

P rojekterläu terung: 
Ein Meßteam des Hydrographischen Dienstes Oberösterreich wird auch 1996 parallel zu den 

Karstquellen-Monitoring-Kampagnen die Abflußwerte ermitteln Darüber hinaus sind zwei Kam­
pagnen zur Ermittlung der Gebietsabilüsse an im Jahre I 994 gemeinsall' festgelegten Punkten ein­

geplant (Schneeschmelze, Regenperiode) 
Die beschriebenen Arbeiten finden im Rahmen des Hydrographiegesetzes statt und belasten das 

Forschungsbudget des Nationalparkes Kalkalpen nicht. Eine Projektformulierung innerhalb des 

Karstprogrammes kann daher entfallen 

!-lauon•lpark Kal~aJpen, Oberosterrc•ch 



Kan.1progranun 1996 Fonschreibung. Seite: 27 von: 28 

Die Beobachtungsprogramme bei Schmelz- und Hochwasserdurchgängen sind mit den 

"Ereigniskampagnen" des Karstquellen-Monitarings zeitlich zu koordinieren. Schwerpunkte der 

Kampagnen sind die Ermittlung der Nährstoff-Frachten sowie die Einflüsse impaktartiger Extrem­

ereignisse auf die Lebewelt unmittelbar quellnaher sowie - als Referenz - oberflächendominierter 

Gewässerabschnitte Das Flußsystem "Hinterer Rettenbach/ Fischbach" erfullt alle Bedingungen 

eines anthropogen unbeeinflußten Karstbachsystems und ist mit einer der "Eichquellen" des 

Karstprogrammes gekoppelt. Die wasserfuhrenden Bachsedimente besitzen als Übergangsbereich 

zwischen dem Freiwasser und dem Grundwasser wichtige Speicher- und Rückhaltekapazitäten zur 
Aufrechterhaltung des Stoffwechsels (Selbstreinigungspotential) sowie zur Erhöhung der Stabilität 

(Pufferwirkung, Zufluchtsort) des quellendotierten Fließgewässers. 

Teilprojekt 1603-11./96: Markierungsversuch 

"Karstwasser-Markierungsversuch zur Hydrologie von Probenflächen der Ereignis­

kampagne" 

Projekterläuterung: 
Für 1996 ist eine größere Traceraktion in den Siphonen der unterirdischen Meßstation Retten­
bachhöhle (Sengsengebirge) geplant und eingereicht. Die Konzeption wurde gemeinsam mit dem 

Hydrographischen Dienst erstellt Sie sieht auch eine Hochlagen-Einspeisung im Bereich des Mer­

kensteinbründls, bei einer der Probenflächen der Ereigniskampagnen, vor. Somit berührt der Mar­

kierungsversuch unmittelbar die "Eichquelle" Hinterer Rettenbach, die in die Intensivkampagnen 

des Karstprogrammes eingebunden ist. 

Die beschriebenen Arbeiten werden vom Hydrographischen Dienst Oberösterreich bzw. dem 

Hydrographischen Zentralbüro arn BMLF veranlaßt und finanziert. Die Projektformulierung 

innerhalb des Karstprogrammes bezieht sich daher nur adaptiv auf dieses Programm, da die 

Ergebnisse jedenfalls in das Karstprojekt eingebunden werden sollen. 

Teilprojekt 1603-12./96: GIS-Analytik 
"Herstellung thematischer Hydrologiekarten mittels Geo-Informationssystem" 

Projekterläuterung: 
Darstellung verschiedener hydrologischer Systemzustande im synoptischen Gesamtbild der raum­
Iich fixierten Quellen aus dem Monitoring 1603-7 J. Dabei ist das Schwergewicht auf umweh­

relevante Parameter zu legen. Aus den Erkenntnissen der Gesamtstudie sind die den einzelnen 

Quellen zugeordneten Qualitätsmerkmale auf die mutmaßlichen Teileir.zugsgebiete (ermittelt aus 

Topographie, Geologie, Durchfluß) zu interpolieren. In Zusammenarbeit mit den Projektanten soll 

versucht werden, eine hydrologische Zonierung der Karstgebiete nach ihrer okologischen Integri­

tät zu entwickeln und darzustellen 

Natlonalparl. Kalkalpcn. Obcroslc.nc•ch !Wstprogramm 19% 
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